
?r übrigen wurden aber schwer, einigen'
eht zu befürchten, lebensgefährlich ver j
tzt. L. Volksf.
Eine Frau. Namens Kraft, in Licking

aunty. Ohio, beschenkte vor Kurzem ih
n Gatten mit vier vollkommenen klei-
n Töchterchen in einer Geburt, die aber
lld in die ewige Ruhe eingingen ; das
ie lebte 6. ein anderes I, und zwei der
ben 1-2 Stunden. Ehe man sie beer
;te, wurde der Sarg noch einmal geöff
t. welches einen ungewöhnlichen Anblick
l'bot, vier hübsche kleine Kinder, von
icher Größe und gleichen Ansehen, mit

llkommenen Gliedmaßen ruheten fried
i) im süßen ewigen Schlafe im engen
ause.
Ausreiße u. ?Das heiße Wetter.
' Strapatzen auf der Reise nach Neu
cleans. und zum Theil auch die verkehr-
Handlungsweise mancher Offiziere, be
>gen manches Muttersönchen unter den
eiwilligen, von ihren Compagnien fran
sischen Abschied zu nehmen, oder in
utsch. auszureißen. Namentlich sind in
r letzten Zeit unter den Compagnien
n Kentucky einige Desertationen vorge
llen. uud mit Bedauern lesen wir im
misviller Beobachter eine Liste von 15
usreißern. die von der Isten deutschen
ationalgarde desertirten. Auf Wunsch
s Eapitäns werden die Namen dieser
usreißer für!! Monate im Beobachter
kannt gemacht, und wir möchten diesen
esertirten nicht rathen, sich je wieder in
>uisville sehen zu ln einem dor

;en englischen Blatte finden wir eben
lls eine 9!amenSl>ste der Ausreißer »n

r den englischen Compagnien. Die
entuckier sind ziemlich streng gegen solche
'esertöre; erst kürzlich wurde einer in
etten zu seiner Compagnie zurückge
acht. Ein anderer wollte bei seiner
ückkehr seiner Braut einen Besuch ab
Uten, allein die Inngfrau wies ihn, die
hür mit der Bemerkung, daß sie mit
Ich einem schimpflichen Feigling nichts
i thun haben wolle. Recht so ! (Westb.

Sumnytaun. den Inli.?Z e r
l a tz t.?Am Dienstag Abend, den!2l.
»li, zerplatzte die neue Pulvermühle des
)errn Jacob Johnson, jr.. an der Perki
men Eriek. unweit Sumnytaun. Glück
cherweise war zur Zeit des Unglücks
ticmand in der Mühle.
Diebstah l.?Vorletzte Nacht ver

hasste sich ein Dieb Eingang in die
:chenke von Hrn. lacobi's Wirthshaus,
ehalten von S. D. Rudv. hier in Luni
ytaun, und stal)l einige Thaler Geld, ei
e Bottel mit Gin nnd eine Quantität
ebkuchen daraus, auch einige Spellen aus
er Küche. D>e Sattelbags eineS Rei>
mden wurde durchwühlt aber nicht be
aubt. Der Dieb kroch zn einem hintern
Fenster in das Haus und benutzte einen

)itscher zur Deckung des Lichtes, welches
r bei seiner Arbeit gebrauchte- Wir Hof
en der Dieb oder die Diebe sollen ihre
verdiente Strafe erhalten. (B. Freund.
Orego n.?Dieses Territorium ent

>ält jetzt eine Bevölkerung von nngefehr
ol>o Seelen, und dieselbe vermehrt sich

ia>k. Auch sind Verbesserungen begon-
ie» woiden. welche dem Lande
tLerlh geben. Die Hudson Bay (Zom-

vagnie hat ei mm Theil des Landes nori)

lieh vom Eolumbia Flusse angebaut und
finden einen guten Markt in den Russi
chen Besitzungen an s>o per Büschel
'ür Waizen. Diese Compagnie hat it)

-en Freibrief von England erdalten, und

?r wird bis um das Ial)r fortbeste
l)en. biS zu welcher Zeit diese Compagnie
,ach dem jetzt in Unterhandlung stelzenden
Traktat das gemeinschaftliche Beschis
fungsrecht des Eolumbia Flusses mit un

fern Burgern genießen wird. Oregon
Eity enthält jetzt schon eine Bevölkeiung
von ungefehr !>OO Seelen. Die Stadt
enthält zwei .Kirchen, eine Methodisten
und eine Katholische, zwei Flauer Muh
len und drei Sägemühlen. Der Güter
und Waaren Vorrath in Oregon ist sehr
beschränkt, und viele Artikel sind in Nach-
frage. Für manche Artikel sind die
se sehr billig. Zucker verkauft für 10
Eents und Kaffee für 25. Diese Artikel

werden auf der Insel Vancouver erhal
ten. Grobe Stiefeln werden für 5, bis
0 Dollars das Paar verkauft. sSt. Z.

Philadelphia. Wsten Juli.?Fürchter
licher Todesfall.-Letzten Samstag Mor-
gen kam ein Mann. Namens Jrvine
Worthington 0V Jahre alt. der in dem
Walzwerke der Herren Smith. Thomas
und Ogden in der Nähe von Fairmount
arbeitete, auf eine jämmerliche Weise um
sein Leben.

Er war gerade an dem Raderwerke be-
schäftigt. als er ausrutschte und zwischen
2 .Kammräber fiel, die ihn gänzlich zer-
malmten. Ein so schrecklicher verstüm
melter Leichnam wurde noch gar nie gese
hen. Er wohnte Ecke der Eoates und
Fairmount Straße und hinterläßt eine
?nd 3 Kinder. P- Demok.

Eine schändliche Gewaltthat, sagt ein

Blatt von Syracuse, wurde am 1. dieses
in West Monroe. Oswego Eaunty. ver
übt Vier verkleidete Personen mit ge

schwärzten Gesichtern brachen in ein Haus
und während zwei den Mann hielten, be

schmierten die beiden andern die Frau mit

Theer und rollten sie dann in Federn.
Hierauf nahmen sie die Flucht. Mann
stellte sogleich Nachsnchungen an und folg

te einer Spur, welche zu einem Wirths -
hausein der Nachbarschaft führte. Die
Thür war verschlossen und als man an- !
klopfte, öffnete sie ein Mann, den man!
sogleich alö einen der Thäler erkannte, in j
dem er vergessen halte, das Gesicht zu wa

schen. welches noch ganz schwarz war. Er
wurde arretirt und die Frau erkannte ihn
an den Gesichtszügen. Man glaubt nun

durch ihn der Sache auf den Grund zu
kommen. Weltb. i

Sonnenstich. ?3!ach dem N. P !
Gerald sind in Port Richnwnd. Staaten >
Island, drei Personen vom Sonnenstich
befallen worden, und. ungeachtet gleich !
Hülfe angewendet einigen i
Stunden gestoiben. Der Sonnenstich ist
die gefährlichste Art Hirnentzündung,
welche, wie schon Name andeutet, durch
Sonnenhitze veranlaßt wird. Thiere, vor-
zugsweise Pferde, scheinen der gefährli-
chen Einwirkung der eben so sehr
ausgesetzt zu sein, als Menschen. An
demselben Tage sind nach demselben Blat
te in der Stadt Neu ylork eine greße An
zahl Pferde umgekommen. ib-

Orego n. Ter ~Erpositor" von Jn-
dcpcttdcuce meldet, daß so eben eine sehr klei-
ne Abtheilung Reisender beinahe direkt aus
dem Oregongebiet dort eingetroffen ist. Die
Gesellschaft bestand aus de» Herren Bond,
Wr. Parkinson, W. Delaug und zwei an-
der», »ud verließ Oregon City am I. März
dieses Jahres. Ihre Reise, über die Felsen
qebirge wurde durch heufige, Schneestürme
sehr aufgehalten.

Ein Haufen Snake Indianer griff sie beim
llcbcrgang über den Snakestuß au, als sie je-
doch sahe», daß sie sich, so wenig sie waren,

zum lebhafte» Widerstand vorbereiteten, zer-
streuten sie sich wieder Dieffeits der Berge
wurtc» sie vo» de» Ottos augegriffen, von
denen sie als Chicnnes angtschcn wurden.
Sobald aber die Ottos de» Irrthum merk-
ten verstanden sie sich, freundschaftlich nnd
zogen ab. Dem erste» Zug der Auswanderer
begegnete» sie am INtru Juni bei Fort Lara-
mie.

Im Oregon - Ecbiet war die vorjährige
Waizenernttc sehr gut gerathen, und man
h,Ute viel für Tausch uud Ausfuhr übrig
Eine Compagnie hat sich gebildet, um einen
Weg durch d,e Cascade - Berge zu bahne»,
womit sie im Laufe des Sommers fertig wer-
de» gedenke».

Leider sind im vorige» Frühjahre 75 Per-
sonen in den Ebenen zn Grunde gegange»/
da ihr Führer Mcck, der sie vom Fort Bosicn
»ach de» Dallas am Colnmbia begleiten soll-
te, sich auf dein Wege verirrte. 3« Wäge»
von der Compagnie schlugen cine Richtung
in die Cascaoagtbirgk ein. nnd hielten dort
den Winter ab. Mit erstem Frühjahr tra-

fen sie dann in den Ansicdliingcu ein.

Ex-Gouvt>nör Boggs ist n > ch t nach der

Grenze zurückgekehrt, wie fälschlich berichtet
worden, sonder» schreibt mit de» Rciscttde»,
daß er »»d seine Compagnie gnt nnd unge-

stört vorwärts dringen. Von einem Zusam-
mentreffen mit de» Mormonen wird nichts
erwähnt.

St. Louis. Scho» seit längerer Zeit
innß es fast Jedem anfgcfalle» sein, daß Hei-
rathen uud Verhcirathuuge» hier z» den täg-
lichen EischkiNttiige» gehöre». Die Tages-
blätter enthalte» sämmtlich mehr Heiraths-
anzeige» wie früher und wir gestehe», baß
wir »och vor Kurzem außer Stande waren
uns genügende Rechenschaft zu gebe», woher

! solch Aufschwung anf dem Markt ehelicher
Ncgolianoiicn?

Eben indestc» liegt die Bibel vor »»6 »»d
da finoc» wir im ."Uen Buch Moses, Capitel
34, Vers ö die folgende Stelle :

~Wan» Jemand neulich ein Weib genom-
men hat, der soll nicht in die Heerfahrt zie-
hen und man soll ihm nichts anstegc». Er
soll frei sei», ei» Jahr lang, daß er fröhlich
sei, mit seinem Weibe, das er genomen hat."

Darin fanden wir denn den Ausschluss wes-
halb so viele junzc Herrn i» die Anne ihrer
Schöne» eilte», Sir zogen die weichen Ar-
me der Geliebte» der A r m e e vor. n»d f»h
rci, sie lieber des Sonntags zum Tauz. als

dass sie zum Waffe»ca»z mir Mexiko's Ra».
cheros eilte». Gnuig der Dichter hat Recht,
wen» er sagt:

~Kei» grösser Glück gibt'S für ein junges
Hcrz,

Als wenn mau seiner Tränmc Ideal
In eines Mädchens zarter Seele findet
lliid so des Lebens Heiligthum erkennt.

St. !. Tr.b.

Mißqriffder Frauen bei'm s)cirathen
??Nanclze verineittte, sie thue gar wohl,

weil» sie eiiien Schuster heirathet, er schlägt

sie aber mit dem klopfholz über den taist.
Manche vermeint, sie thue gar wohl, wenn

sie einen Koch heirathet, er setzt ihr aber kei-
ne andere Speise vor, als lauter Gestossenes.

Manche vermeuii, sie thue gar wohl, wenn

sie einen Schmidt heirathet, aber das Weib
muss de» Rucken znin Amboss hergeben.

Manche Venne,»t, sie thue gar wohl, wenn
sie einen Binder heirache, aber der gtht ihr
alleweil mit dem Schlägel um de» Kopf.

Manche vermeint, sie thne gar wohl, wen»

sie eine» M»sika»te» hcirathe, aber der sin-
get ihr öfters de» klopfende» Passion.

Manche vermeiiit, sie thue gar wohl, weil»

sie eine» Kaufmann heirache, aber der Mann
l ist eine verlegene n»d verlogene Waare.

Manche vermeint, sie thue gar wohl, wen»

sie eine» Buchdrucker heirache, bekommt aber
uichts, als lauter Maeulatur.

Manche vermeint, sie thue gar wohl, wen»
sie eilie» Wirth heirathe, der gibt ihr aber
tiiic» so starke» Einschlag, dass die arme Hanl
den ander» Tag sich muss durch den Barbie-
rer Verbinden lasten.

Manche vermeint, sie thue gar wohl, weuii

sie einen Täudler hcirathe, bekommt aber mil
,hm nichts als Viiinpe», oder gar einen Vum
pen Hund.

Manche vermeint, sie thue gar wohl, wen»

sie eine» Tischler Heirathe, aber das Weil'
muß sei» der verächtlichste Fuß-Schämmel.

Manche vermeint, sie thue gar wohl, wen»
sie eine» Schlosser heirathe, er schliesst ihr
al'er niauchcu Riegel mit dein Prügel vor.

Manche vermeint, sie thue gar wohl, wenn
sie eine» Mahler heiralhe, der macht ihr aber
einen blauen Maurag in de» Auge».

Manche vermeint, sie thue star wohl, wenn

sie eine» Kampclmachcr hcirachet, aber der
Mann striegelt ihr die Haare über die Ma-
ßen.

Manche vernieiiit, sie thue gar wohl, wen»

sie einen Bader heirathe, der setzt ihr aber
zeimlich scharfe Köpfet.

Manche vermeiut, sie thue gar wohl, wen»

sie eine» Sch»eider heirathe, der misst ihr
aber gar oft mit der Elle eine» blaue» Mie«
der-Ze»g auf den Buckel.

Mit einem Worte, es vermeint halt man-
ches Weibsbild, sie überkommt und verhei-
rathe sich an einen goldenen Engel, hat aber
niemand Andern znm Mann, als einen blei
erneu Benkel. Daher bei einem solchen Cor-
p»r braucht es billeg ein starkes Weib, eine

liarke Geduld, einen starken Rücke» zum
Kreuz tragen.

P, Abraham a, Sancta Clara.

In dem Fleckt» Clay bei Syraciise, N D
verliebte sich ein junger Mau» sterblich in ein

Mädchen, seine Herzenssache scheint aber
nicht den gewünschten Fortgang genomme»

zu haben. Er schrieb deshalb an den (Legen-

stand seiner Leidenschaft eine» Brief, worin

I er das Mädchen aufforderte, ihm zu gewiffer
Stunde nnd ans einem gewiffen Platze ein

Stelldichein zugebe», oder nächste» Samstag
zu seinem Begräbnis; z» kommen. Iliigluck-
licher Weise beachtete sie sein Gesuch nicht.
Er verschaffte sich daher in Galina Gift nnd

nahm es am Donnerstag ein; allein er starb
erst am Sonnrage. Er hieß iittlebrant nnd
war ein Narr.

Froschsnppe uud gedämpfte Ochsenfröschc
werte» so beliebt >» Tincliinatl, daß Vorkeh
riiugeu getroffen sind, ans den CauntieS Wa-
basch und Manmee regclmäs>ige groschz»fuh-
ren zu erhalten. I» jener Region soll dieses
Produkt außerordentlich gut gedeihe» u»d
diirchans kc>» Mangel zu befürchte» sein.

Artegas, eine.' der südamerikanischen Ge
ner.Ue pstegte seine Gcfangcnen in rohe Häu-
te einnähen und so in der Sonnenhitze ver-
schniachcen zu lassen. Rosas hat sich schon
ganz ähnlicher Barbaritäte» schuldig gemacht.

Der Ostl»dlc»fahrcr ~Ge»too" ist auf der

Fahrt vo» Caleiitta »ach Bosto» in Scray's
Ban am 29stcn April auf dcmftlbe» RiffV
verlöre» gegangen, wo früher das Kriegsschiff
Herzog vo» Northninberland uucergliig.

Eiiic Frau mit 2 Kindern iiud eincin Diensi-
mädche», uebst 3 Matrose» verloren dabei
ihr Lebe»

Etwa -t» Weiber von Utiea i» Michigan
versammelte sich am lt>. Juli heimlich, »ut
Acxcen bewaffnet, zöge» zu einer Kegelbahn
uud demolirte» dieselbe. Die Kegelbahn war
ihnen schon längst ein Dorn im Auge.

Die Brig Colnmbia, vou Neu - Orleans
»ach Savannah segelnd, wurde am 4. Juli
vom Blitz getroffen Die Manschaft befand
sich grade un Takelwerke, um Segel einzurcf-
feii, sie siele» Mit dem zerschmetterte» Mäste
über Bord »ud sämmtUchc Matrose,» fände»
ui den Wogen ihr Grab. Der Blitz steckte
zugleich das Fahrzeug i» Brand »nd der ü-
brig gebliebene Capitän »cbst einem Passa-
qier richteten den Lauf desselben gegen das
!and, wo es strandete und bis zin Wasserran-
de ausbrannte.

Brief von Hrn. N. Lt., mit ist
richtig erhalten. W>r werden denselben in ei-
nigen Wochen weiter beantworten.

Nelivse Anzeige.
Der Hochw. Hr. Souri», Pastor an der

Eathedral-Kirche in Philadelphia, wird heute
Abend um 7j Uhr in der hiesige katholischen
Kirche predigen.

Reading, den 4. August.
mm «»»

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Hru, C. A, Pauli, am

IL, Juli, Herr David Staud, mit Miß Sa
ra Spayd, beide von Heidelberg.

durch de» Ehrw, Hru. Joseph Hammitt,
am ll>. Juli, Herr Joh» Barry, mit Miß
Mary M. James, beide von Reading.

?durch de» Ehrw. Hru. D. Ulrich, am 23

Juli, Hr. Nelsou Bennethnm, von Womels-
dorf, mit Miß Elisa Zeller, von Libanon Co.

»I»lÜMW» !> I !> «>

S t a r l).

-am 15. Jnli, in Robeson Taunschlp, Jo
Hannes, Söhnchen von H. Kachel, im <>leu
Lebensjahre.

?ain 25. Juli, hier, S. A. Kulp, Töch-
terchen von Philip Kulp, »n 2te» Lebensjahre

?am 19. Juli, in Earl Tannschip, tauca-
ster Cannty, Pecer Krick, früher vou Berks
Caunty, im 58sten Lebensjahre.

?am 9teu Juui, iu West - Ehester, Pa.,
Major Adam Hoops, ein Offizier der Revo-
lution, im 87steu Lebensjahre.

! ?in Pottsville, am 21. Jnni, AunaMa-
! Ria, Gattin vou Amos Lewis, nnd Tochter
! von Wm. Green, 45 Jahr alt

?am 18ten Juli, in Elsaß, Daniel KlohS,
von John, im Msten Lebensjahre.

PHUaDelphier Viel) Markt.
Union Viehhos, 1. August 184«!.

Angeboten während der Woche 1»»t> Stück,j
mehrentheils westliche Schlacht-Ochse» mit Ein-
schluß von 4M) die nach yteu Pork gebracht
wurden. Ebenso 2.">» Kühe und Kälber; A»»

Schiveine und I5l)» Schaase und Lämmer.
Preis e.? Schlacht-Ochsen verkauften sich

schwer zu H 5 bis zlij, die IU» Pfund. Etwa
1V» Srück blieben übrig.

Kühe mit Kälbern kosteten Gls bis GAS».
Schweine. ?Die Verkäufe waren von R4Z

bis Hsj, die Iv» Pfund.
Schaase und Lämmer verkauften sich schnell

zu «I biS PI das Stück.

oni'kei'oii
oder Verzeichn!!; der gefälschten in den
Vereinigten Staaten zirkulirenden Bank'
noren, sammt Banknotenllste und Markt

preis, in deutscher Sprache,
hcraiisgegebeu vo» Stepha» Melitor, Her'
ausgebcr des Volksblatt s Ci»ciu»ati, Ohio.

U>» de» hänstg an »»s gerichtete» Wün-
schen zn eiitsprecheu »ud eniein längst gefühl-
tt» Bedürfilisse abzuhelfen, habe» wir n»s
zur Herausgabe eines

Counterscit Detektors
in deutscher Spracht entschlossen,
und kündigen hiennit au, daß die erste Num-
mer des dentschen Coiinterfeit Detektors bis
de» 7. oder 8. August l. I. erscheine» weroe.

Derselbe wird 48 bis 56 Seite» i» groß
Oktav enthalte» »iiv »icht »ur ein vollständi-
ges Vcrzeichniß allcr bekannten gefälschten u.
geänderte» Noccu, souderu auch eine ninfas.
sende Liste allcr Banken sammt Anzeige über
Discount, Zahlttiigsfähigkeit, uud dergl. lie-
fern Nebst dem wird jeder Nummer eiu
Marktbericht samt ander» für das Geschäfts-
lebeii wichtige Notizen begefügt werden.

Der deutsche Couuttrfcic Detektor erscheint
im Anfang cine« jede» Monats.

Preis per Jahrgang ein Thaler sl> Cents.
Einzelne Nunimern 20 Cents.
Subscribcnte» des Volksblatts und solche,

welche den Connterfelt Detektor »och vor des
sc» Erscheinen bestellen, erhalten den Jahr-
gang zu dem Preise von einem Thaler. I»
allen Fällen Vorausbczahluug. Wer fünf
Siibscribcnten sammelt, erhält das sechste
Exemplar frei.

Ernstliche Nufforderunq.
Alle solche Personen, die noch in denStohr

Bücher» des Unterschriebene», in Langschwam
Tannschip, Berks Caunty, schuldig sind, wer-
den hiermit ernstlich ersucht zwischen »un »nd
dem lsteil nächsten Oetober abznscttel». Nach !
jenem Tage werde» die Bücher einem Frie-
densrichter Z»m Eittfoetcin übergeben wer j
den. oratio Trerler.

i!angschwamm, Juli 2». Mn

Dr. Friedrich SM.uich'6
Wund - Balsain,

ein erprobtes Heilmittel für Brandschaden,
Schnitt- und Stich Wunde», Verrenkungen,
Rheumatismus u. s. w., ist so eben erhalten
n»d zum Verkauf >u dieser Druckerei ?Preis
2Z Cents das Gläschen.

liill28. bv.

So eben erkalten.
Die Unterschriebenen haben so eben erhal-

ten und werden heute eröffnen ein höchst
splendides und bestem? gewähltes Assoitemcnt
vou ?Fäncy Gütern" für Damen - Anzüge,
welches jemals in Neadiiig feilgeboten wurde,
unter welchem sich findet:
Schottische, Earlsto» u. Orgaudv GiughaiiiS,
Spitzen- und gewöhnliche iawnS vo» allei»

Farben »»d Muster»,
Balzoriues u»d BarregeS,
Graduate Barrege Robes,

do lakonet do.
Pink, blaue »nd Ulla schweizer LawnS,
Gestreifter, gewürfelter, schweizer und lacko-

?et MoSlin,
Ncumodige Dresz-Seiden,
Seiden Warp Alpaea'S,
Also». Barrege, Mohair ».Seilen Sckawls,
ParasolS, ParasolletS »»d Sonen-Schattcr,
Unter - Halstücber, Gezwirnte Scideu im?
Barre-;? Schürze», «>d, tisle und Zwirn-
Handschuhe »nd Strümpfe vo» allen Benen-
nungen, wozu die Aufmerksanikelt der Da.
iiic» besonders ei beten wird vo»

(!)'2slien und
No. e., Ost Markt Viereck, ?GeldeiitKngcl".

Reading, Juli 28. tim.

Hnrts Cm mimniv-MiMr,
verfertigt von Samuel C. Hart, Apc>-

tbeke» iil Pbiladelpl.
Dies ist ei»? der aller wlrtsainste», ange-

nehmsten «»d sicherste» Zusaniiucnsetznngen,
welche dem Publikum jemals angcbottn wor-
den, zur Heilung der verschiedene» Unord-
nungen des Magens und der Eingeweide,und
der einzige des Vertraue»,? werthe A r -

tikel für die wirksaiuc Heilung derCholera
bei Kindern, einer Soimner-Krankhcit, und
wirklich ein Schutzmirtel für die obige und
folgende Krankheiten-

Ruhr, Diarrhöa oder Durchlauf, Cholera
Morbus, Soinmer-Äraukheic, Kolik, Se>-
tcustecheu, sauern Magen, krank und nervö-
se,? Kopfweh, Herzbrenne», Wasser-Brasche,
Erbrechen, Aufstoßen der Speisen nach teil,

Essen, nnd ebenso wo es »uveränder durch den
Körper passtrt, Mangel an Appetit, Rastlo-
loslakeit, Unfähigkeit znin Schlafe», Winden
im Magen uud Eingeweiden, Mucterkrank-
heit, Krämpfe, nerviöses gittern, Ohnmacht.
Melancholie, Niedergeschlagenheit des Gei
stcs, Zamnieru und Schreien der Kinder,»üb
für alle lüere Leiden und Nerven-Krankheiten.

Verkauf an der Agentschaft, Nord
fünfte Straße, de» alten össentlichcn Gebäu
tri, gegenüber. Preis n» r 25 CenlS die

Flasche. George Geh,
Reading, Juli 28. 4m.

Hinterlassenschaft deS verstorbenen
Wonjamin Linscbigler,

lei/thiu vou Wasbiugtou Tannschip, Berks
Cauuty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dein
Unterschriebenen, wohnhaft in erwähntem
Taunfchip, AdmiuistrationSbriefe aufobenge-
meldete Hinterlassenschaft verwilligtworden;
Golcbe Personen dieAnsprücde au die Hinter-
lassenschaft des besagten Verstorbenen hab?»,
werden ersucht ohut Zeitverlust ihre Re>l>uuil»
gen ?c. kluzuhändige» Auch werde» Dieje-
»lgen, so auf irgend eine Art schuldig stud,
aufgefordert »»gesäumt abzubezahlen.

Jokann 'Rukna, Administrator.
Jul, 7. 6"'

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per > Read. Pihla

Waizen Bsck.
Roggen " VN VI

Welschkorn ....
" 5,» 55

Hafer « 3V 3t)

Flachssaamen ... << 1 2V 1 2(1

Kleesaanien ....
«< 4 si> 4 ss>

Timoth>)saamen .
. I ,« 3 l)v 3 Vtt

Kartoffeln ! << 37 50

Salz ! «' sl> 45
Gerste « K 5 l>L
Roggenbranntwein . Gall. 25 2!
Aepfelbranntivein .

« 25 3U
Leinöl '< pv du

Flauer (Weizen) .
. Bär'l. 4 35 4 12

do (Roggen) .
.

" 2 75 2 62

Schinken Pfd. U 1U
Schweinefleisch... 5 k

Rindfleisch << <j

llnsl)litt << lZ tt

Faßbutter II
Hickoryholz Klatf. 4 lll) 5L5

Eichenholz << 3 »U 4 (w

Steinkohlen .... Tone 3 st> 400
Gyps K 00 5 75

Hrn»; Bcrger,
ll h r in a ch c r.

Zeigt seinen Freunden und dem Publikum
U'crhanpl achtungsvoll an, dass er sich hier i»
?er Süd lZten Straße, zwei Thüre» iintkr-

T. S. Darlings Eisenstohr, A. Behm'S
Wirthshanse genenüber etablirt hat, und
'ich ein Vergnüge» daraus mache« wird
>lle respekcive» Kunden, die ihn mit Auflrä'
;en in seinem Fache beehren möge», prompt

ind billig zu bedienen. Ma» findet i» sei-
»cm Stohr fortwährend eine grosse Auswahl

Pankie - sta tt ul)r e n,
l'on alle» Sorten -

lind Preisen ; Ta M
ichen-ttvren von je-

!>er Art. Juwelier - A M!
Waaren n s. w,

UleS z» äußerst l'il- M sl l
ügen Preisen, !

Alle Reparaturen -! -'1
»erden prompt und '
pünktlich verrichtet s !Ä
>iud die ?lrl'kit ver-

Reading, Juli 7.

Vettfedcrn.
Der llnterschriehene hat fortwährend eine»

bedeutende» Vorrath westlicher Bettfedern
iuif Hand, welche billig verkauft werden.

Franz L'crgcr.
Reading, Juli 7. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Conrad b)eriz,

teythin von Brecknock Taunsch. Berks Caty.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß den

llntcrschriel'tne»,wohnhaft im gedachten Tau»
'chip, AduilllisiracionSbriefe verwilligt wor-
den st»d auf die Hinterlassenschaft des verstor-
bene» ttonrad Herst. Alle die an ersagte
Hinterlassenschaft schuldig sind, werden de?
wegen hiermit aufgefordert an die Unterschrie-
benen abzubezahlen, und alle wclchcForderun«
U» an dieselbe haben sind ersucht, ihre For»
Gerungen vor dem isten nächste» September
eiiizubriiigen, damit 2llles so bald als möglich
berichtigt werde» kann.

Abralia.n Herst, ? ?ldminist'n.Peter Herst, 5
Jul»7. 18-IN. «in.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
<slisabetl,

letzthin von Brectnect Tanusch. Berks Tat'».
Nachricht wird hlcrinit gegeben, dass dem

llnterschribetten, wohnhast l>» gctachtenTaun»
schip, Administratlonsbriefe verwilligt wor»
den sind auf die Hinterlassenschaft der verstor-
benen tL lisabetl) Herst. Alle die an ersagte
Hinterlassenschaft schuldig sind werden deßwe-
geu aufgefordert an den Unterschriebenen ab-
zubezahlen, und alle welche Forderungen an

dieselbe haben sind ersucht, ihre Forderungen
vor dein ILtcn näcbsten August einzubringen,
damit Alles so bald wie möglich berichtigt
werden kau».

Abraham Herst, Administrat.
Juli 7, 6m.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Mart> Ann.Heek,

letzthin von Maidenkriek Taunsch., Berks Cty.

Nachricht wird hiermit gegeben, dass dein
Unterschriebenen, wohnhaft in obcngenantcm
Taunschip, AdministrationSbriefe auf dieHin-
terlasseuschaft der erwähnten Verstorbene»
verwilligt worden sind ; und daß Alle, die For-
derungen haben, aufgefordert sind, ihre Rech-
nungen einzuhändigen desgleichen werden
diejenige» welche an die gemeldete Hinterkas»
sens.bast schuldig sind, anfgeforde' t, ohne Ver»
zug Richtigkeit zn machen. Alle Ansprüche
an obige Hinterlassenschaft müsse» späresirns
bis zum s>lsten dieses Monats Juli gemacht

werde», spätere werde» ausgeschlossen.

Samuel Heck, Administrator.
Juli 7. 6m.

George W. Arms,
Rechtsanwalt, at I.aw).
Office in der Nord Kten Straß,, dem

Courthanse gegenüber.
Reading, Juni 23. IB4l>. bv.

Der Sprecher des Representantenhauses in

Washington fuhr am Donnerstage mit dem

brittischen Minister spaziren. Gleich und gleich
gesellt sich gern.


